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Fürstliche neue Verordnungen .

Geveraldecret an sämrliche Ober » und Aemter

auch Verrechnungen , d . d . Karlsruhe vom 2 $ ien

S -pr . 1796 . £ . tt . 7565 .

Die Erneuerung der LViener Stahtbanko ' .Zettel

betreffend .

8 ^ ach einer Kaiserlichen Königlichen Verordnung vom

lyren August dieses Jahrs , sollen alle nach dem Kai¬

serlichen Patent vom iten Juny 1785 . in Umlauf

gesetzte, unterm rtcn Noo . 1784 . ausgcferligte Wie¬

ner Stabrdanko . Zettel , weil besonders die auf kleine

Summen zu 5 und 10 fl. ausgestellte Gattungen schon

größtenlheils so abgenutzt worden scyn sollen , baß ste

als unbrauchbar vertilgt werben müßten , gegen andere

neue der äussyn Form nach »war zum Theil abgean -

berir , «b «c sonst alle Eigenschaften der altern beybehal .

tende Bankozettcl welche alle vom iten August des

laufenden 17960er Jahrs ausgefrrtigt und wie bisher
von einem Mitglied des Wiener Stadt . Magistrats

eigenhändig unterschrieben sind , zu dem für jedermann ,

unter andern durch bas dazu eigends verfertigte feine

weiße Pappier k- noil ch skyn sollen, worinn kheilsdunk¬
le thcilS Uchte Verzierungen , Zahlen und Worte ange -

bracht stad , die gegen das Licht gehalten , auffallend
sichtbar werden , bev ein oder der andern , der zu Wien ,
Prag , Brünn , Trvppau , Gräz , Klagrnfurt , Leibach

s. w . drSfalls niebergesetzken Stellen , spätestens bis
zu Ende Februars 1797 auSgewechselt oder gegen
Geld umgefttzt werden . Nach Verlauf obiger Zeitfrist
kann kej,, alter Bankozcttel mehr ausgewechsell ober
statt vaarem Gelds angenommen werden , auch stab »er«
lohrne ober gänzlich vertilgte Bankozettcl keines Er -
fazes mehr fähig .

wird durch die neue Verordnung bas
unter andern vor dem Leimen oder Infam -

melmcori, , , zwa rcrrlßener oder sonst beschädigter neuer

Bankozettcl bey Verlust ihres ganzen Werths ernstlich

gewarnt , wogegen dem Bcsttzer eines zerrißncn Bank » -

zektels unbenommen bieidk , solchen in einer der dazu

bcstiminken vorbcnannren Kassen gegen einen ganze «

. Bankozcttel von gleichem Werth , oder auf Veriangen

gegen baares Geld , umzufctzcn .
Vorstehendes wird daher dem Publikum und fämlli «

chen Fürstlichen Verrechnungen zur Nachricht und

Nachachtung ohnverhallen .

Hochfürstl . Markgräfl . Lad . Renntkammer .

Citationcs edictalts ,

Karlsruhe . Alle diejenige welche an den hieflge »

Schutzjuden Magnus Löb etwas Rechtmäßiges zu

fordern haben , sollen sich Dienstags den 8tcn Nov .
b. I . auf dem hiestzen Rathauß vor der Oberamtlichcn
Commißion um so gewißcr cinfinde » und ihre Forde ,

rungcn gehörig liquibtren , widrigenfalls ste nachher »

nicht weiter damit werden gehört werben . Verordnet

Carlsruhe bey Oberamt den 2Zten Sept . 1796 .
Karlsruhe . Diejenige weiche an die Emanuel

Lrndweinische Eheleute sodann die Lva Margaretha
und Elisabetha Fetschin von Eggcnstein eine rechtmä -

sige Forderung zu machen haben , sollen stch den Zten
October b . a . morgens früh 9 Uhr unter Mitbriogung
ihrer Beweiße zu Eggenstcin vor *dem Oberamklichen

Commissarius cinfinben und dem Recht abwarleu , wie ,

drigcnfalls nach Ablauf des Termins keine weitere For¬

derung mehr angenommen wird . Verordnet bey Ober ,

amt Carlsruhe den izteu Sept . 1796 .
Pforzheim . Der schon seit zo Jahren abwesende

David 8ritz von Dürrn ober dessen aücnfallflge Lei ,
besrrben sollen binnen dato und 9 Monaten dahier
vor Oberamt persönlich oder durch Bevollmächligtra
erscheinen , sonst wird ihr besitzendes Vermögen ihren
nächsten Anverwandten , welche darum bitten , gegen
Cauttoo verabfolgt . Verordnet Pforzheim bey Ober ,
amt den 17 . Sept . 1796 .



So -kb-rg . Der böslich au - getrettene wegen Dieb ,
stahls . Verdacht in Untersuchung gekommene ledigeJakob Mitternacht von Jyringen , soll sich binnen zMonaten um so gewißer rinfinden , um sich sowohl
wegen seines Austritts als des auf ihm ruhenden
Diebstahls . Verdachls zu verantworten,als er ansonstendes Landes vermieten , sein Nahmen an den Galgen
geschlagen , sein Vermögen confiscirt und er deS ihm
anqcichuldigtkn Drebstah s wegen für überwiesen er.
klärt werden w cd. Verordnet bey Oderamk zu Em .
mendingen den zu Sept . 1796 .

Sacken so zu vertrhnen find .
Karlsruhe . Beym Weder Malsch an dem Müh ',

bürge - Thor ist hintenhinaus ein Log,s zu verlehnen
besteht in einer Stuben , Kammer und Küch, auch
Platz auf dem Speicher und kann gleich oder auf den
rzlrn Ortvbrc bezogen werden.

«larlsruhe . Da die Wirchfchafl der Drepkönjgwirth
Schipplifchen Waisen von hier , welche zu einer Bake ,
» y vollkommen eingerichtet ,st , Montags den 10 . des
küm'

tlgc » Monats Ock. neuerdings vom 23 . Oct . 1796 .
bis dahin 1799 . öffentlich verilchen werden solle , so
wird dieses öffentlich bekannt gemacht , damit sich die
allrnsallsige Liedhabrre an dkmeilem Tag Nachmittags
um 2 Uhr in dem Schivplifchcn Hauß einsindea , in .
dessen aber das Wirtyshaus beaugenscheinigen und den
Etrigerungstermin adwartea wögen ; wobey zugleich
angefüqt wird , daß die Steigerungs , Liedhabcre sich
ihres Vermögens halber mit vdrigkettlichen Zeugnissen
zu versehen haben . Verordnet bey Oderamk Carls ,
ruhe den 16, Sept . 1796 .

Zur Nachricht .
Larlsruhe. Hospital » Vorsteher für den Monat

September ist, Herr Rrnlkammerrath Klose .
Vermischte Nachrichten .

sZlachsageln befördern das Wacksrhum junger
Dbstbaume .n Wenn junge Baume in Grasboden , der
rnchl lährlich umgegrabrn wird , zu stehen kommen ,
so wollen sie in den ersten Jahren nicht recht fort ,
wachsen , und sie kommen jenen im gegrabenen Larve
bei weitem nicht gleich . Auch die Früchte werden nicht
so groß , und weniger schmackhaft, weil das Gras
dem Baum die Kraft entzieht , sich an dessen Wurzeln
verfilzt, und also dem Wachsthum und der Frucht des
Baums hinderlich ist. Setzt man einen jungen Baum ,
so wird cs von großem Nutzen für denselben fern ,
Flacksageln , so weit die Wurzeln reichen , um densel .
den herum zu legen . Dran diese Flachsaglen ersticken
Gras uud Wurzeln desselben , unv machen da« Erb .
reich mild und locker. Man kann diesem Versuch auch
an alten Pflaumen . oder Zwetschgen - Baumen machen ,
wenn sie abzusterden drohen , «nd man wird finden ,

daß sie sich , wieder erhohlen , und frisch auSfchlagen .Diese Ageln haben auch den Nutzen , daß sie denBaum feucht erhalten und also das Abfallen der Früch¬te bei lange anhaltender Dürre verhindern . Mankann sich zu dieiem auch des im Späljahr abfallen¬
den Laubes bedienen , indem man die Erve um den
Baum aufwirst und daS haud darunter legt. Bcson .ders gut wird hiezu auch das Nußdaumlaud unb die
sogenanntcu Nußiäuflc teyn.

Will man junge Bäume ans dem Samen ziehen ,und ausländische Bäume ober Gesträuche an unser
Klima gewöhnen , so werden diese Agein aus dem
Grund ? dazu dienlich scyn , weil sic heftigen Frost ad.
Hallen, unb den Mausen durch ihre Stacheln bas Ni .
sten um den jungen Baum verhindern . —

Man kann sich auch dieser Flachsageln zur Erhal .
tung des längt rn Frostes bedienen , wenn man vor
dem Winter oder vor dem Anfang des Frostes die
Bedeckung wegnimmk , und solche , nachdem die Erbe
vom Frost dis auf eine gewisse Tieft hart geworden
ist , wieder überschültel . So möchte eS z . B . für
Pfirschen , Aprikosen unb andre dergleichen Bäume
nicht nur recht seyn , weun man sie auf diese Art spä ,
ler in Saft treten ließe , um sowohl gewißere Früch .
te als auch die Bäume selbst zu erhallen ,

vom Aberglauben .
Nichts ist wohl dem Men >chen , 0 nachtheiliq , alS

Aberglaude , der dartnn detiehc , daß man sich vor
etwas fürchtet , wozu man keinen Grund hat , oder
von Dingen etwas erwartet , »on kene p^w ic nichts zu
erwarten haben — er raubt uns das zMtranrn , das
wir in Allem auf GOTT fetzen sollten , macht uns da
wuthlos und zaghaft , wo Mulh unv Entschlcßevhcik
am NölhigsteU ist , — prägt UNS Argwrh » g« g « -> UV,re
Nedenmenfchen ein — laßt uns oft , wenn wir krank
find , die vernünftigen Mittel zur Genesung vernachläs¬
sigen , und zu denen die Zuflucht nehmen , die uns ei.
ver grvßern Gefahr Preis geben , und ein leicht zu he.
beadeS liebe! wo nicht oft unheilbar - machen , koch er.
schweren . Und wie oft crfä 'ttts vich , der Beuiel zu
un erm Schaden , wenn wir ader .ftau ? ,g sind ? Es gibt
ja immer Betrüger in Menge , weiche die Genngtheit
apdrer , zu glauben was man ihnen weiß macht , sedr
zu ihrem Vortheil zu nutzen wißen, u . deßwegen icker ver,
zünftigen Belehrung undZ - rcchiwcisung cm -iegen sind .
Da der Aberglaube eine Lochicr der Uvwßenheil lst ,
und durch sie desördert wird , ft ist wohl Belehrung
zur Verminderung des Aberglaubens das beste Mitlrl .
Er mnchr sich fast in jede Wißenschaik , zeigt sich be«
sonders aber in der Lehre von der Nalur , mit deren
Gesetzen , Kräften , Wirkungen rc. man allmahlig de«
kannter w,rv , und daher eine Meinung nach der an .



IMi die vorher an Aberglauben gränzte , berichtiget

uns vrrdeße « . Wir wollen deßwcgcn auch mit dem

Aberglauben in der Naturlehre aafangen , und ihn

zu » - richtigen suchen . U " -er die Ec,ch-imingen um

Hammel oder in der obern Luft , die wir leidst viel»

leicht gesehen , oder doch wenigstens vaoon gehört ha .

den , gehört auch die , welche die Einbildungskraft zu

einem
fliegenden Drachen

gemacht , und dir dem Aberglauben besonders Stoff zu

manchcrtev reichhaltigen Erzählungen dargedotcn hak .

Er ist nichts anders , als eine Menge brennbarer Luft ,

von zäher Matciae , die stch in den aierrigen Gegen ,

den des Dunstkreises befinden , und wegen der damit

vermischten Feuchtigkeit nicht im Augenblick vcriojche » ,

sondern in einer länglichien Feuerflammen ähnlichen

Gestalt forkgerriedey werden . Ec entsteht, wenn mehrere
Dunst « in t «r La^ fich vereinigen , und die darum

enthaltene brcnndare Lust durch Eiccmcttäk und Rei¬

be » zum Leuchten und Brennen gebracht wild .

$. Nökhige Regeln beyn , Versetzen junger
Obstbäume .

Die beste Jahrszeit zum Verpflanzen der Bäume

hängt von der Beschaffenheit der Erde ob. Ist title
fest , leimigk , niedrig und naß , so wähle man das

Frühjahr ; ist ge aber locker , sandige, hoch und trocken ,
io Pflanze man lieber im Herbst b,s zum Ewluii des
Winters . In einer fruchtbaren nicht zu festen u » o
" >chl zu lockern , auch mäßig feuchten Erde , kai .n man

das Pflanzen mit gutem Ersoig , sowohl im Herbst als

Frühling vernehmen .
Man läge vorher an dem Orte , wo der Baum ste.

hen sill , eine 2 bis 3 Esten weile , runde Grude ma .

chen , zwei Kpadenstlch lies aaegrabcn , vie oberste Erde
an der einen , di« unkerste an der andern Seile des

Lochs legen , darauf die oberste Erde umgekehrt zu
unterst hineinrvcrfen , ftstkrctrn , unv Van» die UNlikt
Erde »den darauf legen . Sollte die Erde des unter ,
si n Spatenstichs nicht gut scyn , so nehme man zur
Ausfüllung andre frische fruchtbare Erde .

An vem zu verpflanzenden Baum schneide man nicht
nur die «Spitzen der langen , oder am Ende zerquetsch '
trn Wurzeln mit einem scharfen Mlsser glatt ad ; ,on .
dern stutze auch die an der Krone des Baums befind »

feftl ausgewachsenen Zweige , nach der Größt
der Wurzel mehr oder weniger , weuigstens doch auf
v bis 8 Augen oder Knochen ad. Die einwärts odrr
kreuzweise gewachsenen »chveidt man bei ihrem Ursprung
sanz weg , laße aber in den folgenden Jahren bksov ,
vers die kleinen kurzen , etwa 3 bis 4 Zoll langen
• mit ( FruchtMigr ) die dicht mit Knospen besetzt sind

und künftig am ersten Blüthe und Früchte geben, , ganz

unberührt .
Ucbrigens ist es ganz unr . ölhig , die vorige Stellung

des B - äms gegen Norden oder Süden zu bemerken. .

Nur bei ailrin dickern Bäumen , deren Saflröhrcn nun

einmal schon durch Lauge der Zeck an der kälicrn

No tfeite enger olS an der wärmer » Südseite gewor .

den sind , (wie man an jedem quer adgeiäglen allen

Baume deutlich ühen kan ) hat tieft Bemerkung eini.

gen Nutzen. Das Verpflanzen selbst verrichte man bei

trockener Witterung und nicht zu naß,r Erde . Man

grobe in dem schon vorher zubernleren Boden ein

Loch so weit uns tief , wie die Wurzel des Baumes

ist , fttze den Baum gerade hinein und drehe die kahl,
ste Sette der Krone gegen Süden . Alsdann ( unter ,

beßen cm andrer den nun zurecht grstebien Baume

stille häli ) steche man mit dem Soaden die zunächst
« a den Wurzeln sitzende Erde los , daß ste an dftWur «

zcln sallc , und schütte auch etwas von der ausgegra ,
denen Erde oben auf die Wurzeln , b .s fir veioahe be¬
deckt find . Dann schüttle mau den Baum sanft auf

und nieder , daß die lose Erde wohl zwischen dieWur .

jti » komme, ' trete ste mit dem Fuße ein wenig de«

huisam an , lege die übrige Erde hinzu , trete auch die .

ft fest , und mache endlich um den Stamm herum so -

weit unten tie Wurzeln reichen , eine kleine Vertiefung
in die Erde zum künftigen Begießen . Dicht am

Scammc aber erhöhe man die Erde ein wenig , um
das Wasser adzuhaftcn . Vor allen Dingen sehe man
zu , daß der Baum nicht tieftr wie vorher zu stehen
komme , oder daß feine Wurzeln oben nur mit rinrm

guten Fingerbreit Erde bedeckt werde.
Hernach st . eke man einen gerade stark -» Swck an

der Nocdftiie des Baumes an , und binde ihn Mil Wci .
den und zwischen gelegtem Moos a » , begieße ,hn bei
trockener Witterung wir selten aber durchdringend , ße .
che >m Herbst „ nren vie Erbe flach um , damit die
Winterftuchtigkett einziehe , schneide in den folgenden
F ühjahren die unordentlichen Zweige weg , rrneure die
Bcfestigungs,Bänder um den Sramm an einer fti .
scheu Stelle , uns iaße ihm , wem, er stark blüheissftll,
te , in den eisten Jahren nicht zu viel Flüchte .

In Macktors Hofbuchhanblung in Larlsruhe
ist neu zu haben .

Albanus über die Glückseligkeit des menschlichen Lebens
gr . 8 . Lpz . 1796 - 20 kr.

Bemeikung militair . und politische über die Verthcibi .
gung v. Frankreich 4 Sküekc 1796 . I fl .

Eebeldvch Eckartsyausen , GOll ist dir reinste L«ebe .
8- i ? YZ . 45 kr.

Grautoff über oie Bestimmung des christl . Prediger - ,
Sk. 8 . Hamb . 179z . *5 kr.



Grammatick . Versuch einer kritischen , englischen Sprach ,
lehre , nach dem Engl , des Dr . Lowvlh , v. Aldeecht .
gr . 8 . Halle , z fl . 45 kr.

Kant . Zum ewigen Frieden . 8 - Königsb . 1796 . 36 kr.
Leben . Das Grabmahl der Freundschaft . 8 . BreS âu .

1792 . 48 kr.
— Das Heimweh / v . Heinrich Stilling . 4 Thtile .

8 . 1796 . 4 fl .
Magazin des Enfans par Madame le priece de Beau¬

mont . 4 Vol . 8 - 179Ü . 1 fl . 30 kr .
Mönch ( C . ) Systematische Lehre von denen gebräuch ,

liebsten einfachen und zusammengesetzten Arzney »
Mitteln , gr . 8 . Macb . 1795 . 2 fl . 15 kr.

Mutel zufällig entdecktes chemisches ein ganzes Haus
innerhalb einer Stunde von allen Wanzen zu reini .
gen . 8 - 179z - 6 kr,

Regulatf zur bcßern Heilart der Krankheiten über »
Haupt , besonders der Nervenfieber , für die K . K .
Frldärzte in Italien , gr . 8 . 1796 . iZ kr.

Rübbeck ein jegliches Reich welches mit sich selber un .
eins ist , wird wüste ! eine Predigt , gr . 8 . 179b .
18 kr .

Schulze . Anfangsgründr des Jlaliruis . doppelten Buch -
Haltens . 8 > 50 kr.

Weikarb ( M . A .) Entwurf einer einfachern Arzneykunst ,
oder Erläuterung und Bestätigung der Brownischen
-Arzneylrhre , ate vermchrte Auflage , gr . 8 . Frsl .
1797 . i st« 45 kr.

Ferner ist zu haben .

Handbuch (neues) der Jugend in Bürgerschulen , gr . 8 .
Srftt . 1796 . 30 kr . . e

Hansleutners neue lateinische Chrestomathie für untre und
mittlere Klassen , gr. 8 . Stuktg . 179b. 1 fl . ,

Heinimaiin . Appell an meine Nation über Aufklärung und
Aufklärer , über Gelehrsamkeit und Schriftsteller , über

. Büchermanufakturisten , Rezensenren, Buchhändler re .
gr. 8 . Bern . 1795- - fl - ^Ha — ! oder rechtliche Verwunderung über einige
Stellen einer Druckschrift : Die Uebcrgade der Festung
Mannheim , an de » Reicksfeind betreffend . gr. 8 . 179b.
M kr .

H° fa
ni

C
,
er fv ' t

'
5 .PrinciP* JMs Civilis Romani Germiu. IV . )komi . gr. 8- Pübingae. 1706. x0 fl . 12 kr(& •)

^
Lehrsätze des Naturrechks . gr. 8 . Jena .

s »» e2 .deen über Pathogenie und Einfluß
beit^ am Entstehung und Form der Krank,\) t \ u \\ , gr . 8 . Jena 1795 . 2 fl . zo kr .^ ack^on (R .^ Ueber die Fieber in Jamaika . Aus dem Enalvon Sprengel , gr. 8 . Leipz. 179S I fl . r6 kr

8
jbtlcr . Abhandlung über die Krisis in de » Krankheiten.gr . 0 . i/yv . 1 fl . 20 kr .
Sustli' lis des Märtyrers zweyte Apologie « «d Beweiß derAlleinherrschaft GOttes . grieg. und deutsch , mir An¬merkungen von I . - A . Götz. gr. 8 . Nrabg . 179b.1 fl . 15 kr.
Kästner. (A . G .) Geschichte der Künstelnd Wissenschaf¬ten seit der Wiederherstellung derselben , bis zu Endedes achtzehnten Jahrhunderts , iter Theil . gr. 8 . Göt -tingen . 1796 . 4 fl .
Kants (I .) frühere noch nicht gesammelte kleine Schriftften . gr . 8 . Linz . 1795. - fl . , ^ .
Knvffschkers ( DJ . C . ) Versuch einer Geschichte desReichs - Vikariats durch Deutschland und Italien ,in der Zwischenzeit vor der gvldnen Bulle , gr . 8 .Leipz . 1796. 2 fl .
Köhler (G .) Aiileirung für praktische Seelsorger im Beicht¬stuhl. gr . 8 . Frkft. 179b. 1 fl . 30 kr.Ärmer . Ueber Landt - Hofmarchs und Dorfgerichte in

Bayern , gr . 8 . München. 1795 . 36 kr.Kriegsbücher. F . C . v . Salder » Taktische Grundsjfte und
Anweisung zu militair Evolutionen , mit Anmerkun¬
gen von Krebs , m . K . gr . 8 . Koppenhagen 179b. 2 fl .-4 kr .

rehrbegriff der Brownischen Arznrylehre von Brown selbstohne seinen Nahmen herausgegeben, v . I . Eyerell.gr. 8 . Wien - 796. 1 si . 48 kr.
keuchs (D . I . G . ) Versuch einer auf Thatsachen gegrün¬deten Charakteristick der Kaiser und Könige Deutsch¬lands . gr . 8 . Augsb. 1796. z fl .
Lexikon. I . Hübners reales Staats - Zeitungs - und Con-versations - Lexikon, m . K . gr . 8 . Leipz. 1795 . 6 fl .-- Historisch topographische« Lexik »,, von gattt Frank¬

reich . gr. 8 . Ulim 1796. 3 fl .
- Mofer . P . U . Lexicon mannale hebraicum & chal -

daicum. gr . 8 - Ulm* . 1795. 5 fl .
Gestorbne .

Larlsruhe . In der hirfigen reformirten Gemeinde
den 22 . Sept . Marie Christine Frrutigin , von Nieder »
Horbach , ledigen Standes , alt : 26 Jahre .

Marrkpreiße vom 26 . September 1796.
Fruchtpreije . Latwr .

DaS Matter . st- kr .
Alt Korn. 8 *—
Neu Korn. 8 —

Alte Kerne » . 12 —'
NeueKerne«. 12 —
Waitzeo . — —

Lader. 5 ——

Durioch SechenschatzUNg,
kr.fl-

88
12
12
II
5t

Weck, oderTrmmel
Weiß Brod . . . <
- dito . . . .

ßLchwarz Brob . .
) !tv Brod . . .
)ecoovwiich Drob

Carlsrube. Durlach . Fleischschatzung«

Das Pfund«

5 ßo

kr«
2 .
6 iRindfleisch gutes

Schmalßeisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch . .
Dchweinefleisch

LarlS-
ruhe .
TT
II
9

10
10
13

Durlach

hr
13

11
IO
14
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